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1.1. Grundsätze der Rechnungslegung einschliesslich der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs- 
 grundsätze  

Angewendetes Regelwerk 
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der Verordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen Grundlagen und 
Grundsätze der Rechnungslegung der St.Galler Gemeinden (RMSG) angewendet. 

 

Bruttodarstellung 

Aufwände und Erträge, Ausgaben und Einnahmen sowie Aktiven und Passiven werden getrennt voneinander, 

ohne gegenseitige Verrechnung, in voller Höhe ausgewiesen. 

 

Fortführung 

Für die Rechnungslegung ist die Fortführung der Tätigkeit der Gemeinden wegleitend. 

 

Periodenabgrenzung 

Aufwände und Erträge werden in derjenigen Periode erfasst, in der sie verursacht werden. 

 

Vergleichbarkeit 

Die Rechnungen der Gesamtgemeinde und der Verwaltungseinheiten sollen sowohl untereinander als auch über 

die Zeit hinweg vergleichbar sein. 

 

Stetigkeit 

Die Grundsätze der Rechnungslegung bleiben nach Möglichkeit während eines längeren Zeitraums unverändert. 

 
Verständlichkeit 

Die Informationen müssen klar und nachvollziehbar sein. 

 

Wesentlichkeit 

Sämtliche Informationen im Hinblick auf die Adressaten, die für eine rasche und umfassende Beurteilung der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind, sind offenzulegen. Nicht relevante Informationen sollen ausge-

lassen werden. 

 

Zuverlässigkeit 

Die Informationen sollen richtig sein und glaubwürdig dargestellt werden (Richtigkeit). Der wirtschaftliche Gehalt 
soll die Abbildung bestimmen (wirtschaftliche Betrachtungsweise). Die Informationen sollen willkürfrei und wertfrei 
dargestellt werden (Vollständigkeit). 
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1.2. Bilanzierung und Bewertung 

Die Bilanz wird als Stichtagsrechnung geführt. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember. Während die Bilanzierungs-
grundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrund-
sätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat. 
 
Finanzvermögen 
 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die nicht unmittelbar der Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
dienen. 

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

100 Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanla-
gen 

Jederzeit verfügbare Geldmittel und Sichtgutha-
ben 

Nominalwert, Fremdwährungen 
sind zum Tageskurs per Bilanz-
stichtag umgerechnet 

101 Forderungen Guthaben, die auf einem öffentlich-rechtlichen 
oder privat-rechtlichen Anspruch der Gemeinde 
gegenüber Dritten beruhen. Es handelt sich da-
bei um Forderungen, die ihrer Natur nach kurz-
fristig realisierbar sind und deshalb entspre-
chend ihrer Fälligkeit in flüssige Mittel umge-
wandelt werden. 
 
Forderungen werden verbucht, wenn die ent-
sprechende Lieferung oder Leistung erbracht ist 
und der Nutzen an den Käufer beziehungs-
weise Leistungsbezüger übergegangen ist. 

Sollverbuchung, Bruttomethode, 
Nominalwert, Einzelbewertungs-
methode 

102 Kurzfristige Finanzan-
lagen 

Finanzanlagen mit Laufzeiten von 90 Tagen bis 
1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilanzieren. 

Sparkonten zum Nominalwert, 
Sparkonten in Fremdwährungen 
sind zum Tageskurs per Bilanz-
stichtag umgerechnet, Wertschrif-
ten mit Kurswert zum Kurswert 
per Bilanzstichtag, Wertschriften 
ohne Kurswert zum Verkehrswert 
oder zu Anschaffungs-/Herstell-
kosten 

104 Aktive Rechnungsab-
grenzungen 

Forderungen oder Ansprüche aus Lieferungen 
und Leistungen des Rechnungsjahres, die noch 
nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert 
wurden, aber der Rechnungsperiode zuzuord-
nen sind.  
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben 
oder Aufwände, die der folgenden Rechnungs-
periode zu belasten sind. 

Nominalwert 

106 Vorräte und angefan-
gene Arbeiten 

Für die Leistungserstellung benötigte Waren 
und Materialien 

Anschaffungs-/Herstellkosten 

107 Finanzanlagen Finanzanlagen mit Laufzeiten über 1 Jahr 
 
Sämtliche Finanzanlagen sind zu bilanzieren. 

Kurswert oder Anschaffungs-/Her-
stellkosten 

108 Sachanlagen FV Grundstücke, Gebäude und Mobilien, die als 
Kapitalanlage oder für einen Wiederverkauf er-
worben werden (Förderung des Wohnungs-
baus, Industrieansiedlung, Realersatz). Auch 
der übrige, vorsorgliche Landerwerb wird hier 
aktiviert (z. B. Grundstücke in der öffentlichen 
Zone, sofern noch kein baureifes Projekt vor-
handen ist). In diesem Konto sind auch die 
Übernahmen von Grundstücken aus dem Ver-
waltungsvermögen, die nicht mehr für die öf-
fentliche Aufgabenerfüllung benötigt werden, zu 
verbuchen.  
 
Sämtliche Sachanlagen sind zu bilanzieren. 

Verkehrswert 

109 Forderungen gegen-
über Spezialfinanzie-
rungen und Fonds im 
Fremdkapital 

Kumulierte Aufwandüberschüsse der Spezialfi-
nanzierungen und Fonds im Fremdkapital 

Nominalwert 
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Verwaltungsvermögen 
 
Das Verwaltungsvermögen besteht aus den Vermögenswerten, die unmittelbar der Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
dienen. 
 
Zugänge zum Verwaltungsvermögen können nur durch Aktivierung aus der Investitionsrechnung erfolgen. Ab-
gänge erfolgen durch Abschreibung sowie durch Übertragung in das Finanzvermögen bei Veräusserung oder Ent-
widmung. 

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

140 Sachanlagen VV Sachgüter, die für die Erfüllung öffentlicher Auf-
gaben benötigt werden (z.B. Strassen, Hoch-
bauten, Wasserbauten, Mobilien) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie 
die Aktivierungsgrenze übersteigen. 

Anschaffungs-/Herstellkosten un-
ter Abzug planmässiger Abschrei-
bungen 

142 Immaterielle Anlagen 
VV 

Nicht-physische Vermögensgegenstände wie 
Software, Lizenzen, Planungsausgaben (z.B. 
Ortsplanungen) 
 
Aktivierung der Investitionsausgaben, wenn sie 
die Aktivierungsgrenze übersteigen. 

Anschaffungs-/Herstellkosten un-
ter Abzug planmässiger Abschrei-
bungen 

144 Darlehen Darlehen mit festgelegter Laufzeit und Rück-
zahlungspflicht 
 
Sämtliche Darlehen werden ungeachtet der Ak-
tivierungsgrenze in der Investitionsrechnung ge-
bucht und aktiviert. 

Anschaffungskosten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen 

145 Beteiligungen, Grund-
kapitalien 

Beteiligungen aller Art, die (Mit-)Eigentümer-
rechte begründen 
 
Sämtliche Beteiligungen werden ungeachtet der 
Aktivierungsgrenze in der Investitionsrechnung 
gebucht und aktiviert. 

Anschaffungskosten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen 

146 Investitionsbeiträge Beiträge an Investitionen von Dritten, die durch 
finanzielle Hilfe der Gemeinde gefördert wer-
den. 
 
Aktivierung der Investitionsbeiträge, wenn sie 
die Aktivierungsgrenze übersteigen. 

Anschaffungs-/Herstellkosten un-
ter Abzug planmässiger Abschrei-
bungen 
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Fremdkapital 
 
Das Fremdkapital besteht aus Verbindlichkeiten zugunsten Dritter, die innerhalb eines Zeitraums zurückbezahlt 
werden müssen.  

 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

200 Laufende Verbindlich-
keiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen oder anderen betrieblichen Aktivitäten, die 
innerhalb eines Jahres fällig sind oder fällig 
werden können. 
 
Laufende Verbindlichkeiten werden bilanziert, 
wenn ihr Ursprung in einem Ereignis der Ver-
gangenheit liegt und der Mittelabfluss zur Erfül-
lung sicher oder wahrscheinlich ist. 

Sollverbuchung, Bruttomethode, 
Nominalwert 

201 Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 
bis 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

202 Steuerbezug Bilanzkonto für die Verbuchung von Steuer-
transaktionen 

Nominalwert 

204 Passive Rechnungs-
abgrenzungen 

Verbindlichkeiten aus dem Bezug von Lieferun-
gen und Leistungen des Rechnungsjahres, die 
noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefor-
dert wurden, aber der Rechnungsperiode zuzu-
ordnen sind. 
 
Vor dem Bilanzstichtag eingegangene Erträge 
oder Einnahmen, die der folgenden Rechnungs-
periode gutzuschreiben sind. 

Nominalwert 

205 Kurzfristige Rückstel-
lungen 

Durch ein Ereignis in der Vergangenheit erwar-
teter oder wahrscheinlicher Mittelabfluss in der 
folgenden Rechnungsperiode. 
 
Eine Rückstellung ist zu bilden, wenn es sich 
um eine gegenwärtige Verpflichtung handelt, 
deren Ursprung in einem Ereignis der Vergan-
genheit liegt, der Mittelabfluss zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist (Eintrittswahr-
scheinlichkeit über 50 Prozent), die Höhe der 
Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden 
kann und der Betrag wesentlich ist. 

nach allgemein anerkannten 
Grundsätzen 

206 Langfristige Finanz-
verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 
über 1 Jahr Laufzeit. 

Nominalwert 

208 Langfristige Rückstel-
lungen 

Durch ein Ereignis in der Vergangenheit erwar-
teter oder wahrscheinlicher Mittelabfluss in ei-
ner späteren Rechnungsperiode. 
 
Eine Rückstellung ist zu bilden, wenn es sich 
um eine gegenwärtige Verpflichtung handelt, 
deren Ursprung in einem Ereignis der Vergan-
genheit liegt, der Mittelabfluss zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist (Eintrittswahr-
scheinlichkeit über 50 Prozent), die Höhe der 
Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden 
kann und der Betrag wesentlich ist. 

nach allgemein anerkannten 
Grundsätzen 

209 Verbindlichkeiten ge-
genüber Spezialfinan-
zierungen und Fonds 
im Fremdkapital 

Kumulierte Ertragsüberschüsse der Spezialfi-
nanzierungen und Fonds im Fremdkapital. 
 
Sämtliche Spezialfinanzierungen und Fonds 
sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 
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Eigenkapital 
 

Das Eigenkapital ist der rechnerische Betrag, um den die Vermögenswerte die Verbindlichkeiten übersteigen. 
 

Kontengruppe Definition und Bilanzierung Bewertung 

290 Spezialfinanzierungen 
im EK 

Spezialfinanzierungen im Eigenkapital (z.B. Ab-
fallbeseitigung, Abwasserbeseitigung, Feuer-
wehr, Altersheim) 
 
Sämtliche Spezialfinanzierungen sind zu bilan-
zieren. 

Nominalwert 

291 Fonds im EK Fonds im Eigenkapital (z.B. Energiefonds) 
 
Sämtliche Fonds sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

292 Rücklagen der Global-
budgetbereiche 

Rücklagen gebildet aus Rechnungsüberschüs-
sen bzw. Budgetverbesserungen der einzelnen 
Bereiche. 

Nominalwert 

293 Vorfinanzierungen und 
zusätzliche Abschrei-
bungen 

Reserven zur teilweisen oder vollständigen Fi-
nanzierung des zukünftigen Abschreibungsauf-
wands künftiger oder bereits getätigter Investiti-
onsvorhaben 
 
Sämtliche Vorfinanzierungen und zusätzliche 
Abschreibungen sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

294 Reserven Reserven zur Glättung des Gesamtergebnisses 
der Erfolgsrechnung (z.B. Ausgleichsreserve, 
Reserve Werterhalt Finanzvermögen). 
 
Sämtliche Reserven sind zu bilanzieren. 

Nominalwert 

295 Aufwertungsreserve 
Verwaltungsvermögen 

Saldo der Bilanzveränderung durch Neubewer-
tung des Verwaltungsvermögens beim Über-
gang auf RMSG. 

Nominalwert 

296 Neubewertungsre-
serve Finanzvermögen 

Saldo der Bilanzveränderung durch Neubewer-
tung des Finanzvermögens beim Übergang auf 
RMSG. 

Nominalwert 

299 Bilanzüberschuss / -
fehlbetrag 

Saldo aus den kumulierten Überschüssen und 
Defiziten der Erfolgsrechnung. Wird ein Fehlbe-
trag (negatives Vorzeichen) ausgewiesen, ver-
bleibt der Posten auf der Passivseite. 

Nominalwert 

1.3. Abschreibungsmethode und Abschreibungssätze 

Finanzvermögen 
Wertberichtigungen des Finanzvermögens werden vorgenommen, wenn eine Wertveränderung gegenüber dem 
Buchwert eintritt. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss Ratsbeschluss vom 29. Oktober 2018 linear über folgende Nutzungsdau-
ern abgeschrieben: 

 

Bilanzkontogruppen Anlagekategorie Nutzungsdauer 

Böden Böden Keine 

Strassen, Verkehrswege Strassen, Verkehrswege 30 Jahre 

Brücken, Kunstbauten (konventionelle Bauweise) 60 Jahre 

 Brücken, Kunstbauten (Leichtbauweise) 10 Jahre 

Wasserbau Wasserbau 40 Jahre 

Übrige Tiefbauten Übrige Tiefbauten (z.B. Friedhöfe, Plätze) 40 Jahre 

Kanal- und Leitungsnetze 40 Jahre 

Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Tiefbauten) 40 Jahre 

Hochbauten Gebäude, Hochbauten (konventionelle Bauweise) 30 Jahre 

Gebäude, Hochbauten (Leichtbauweise) 20 Jahre 
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Bilanzkontogruppen Anlagekategorie Nutzungsdauer 

Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Hochbauten) 30 Jahre 

Waldungen,  
Alpen 

Waldungen, Alpen Keine 

Mobilien Mobilien 5 Jahre 

Maschinen 5 Jahre 

Fahrzeuge 5 Jahre 

Spezialfahrzeuge 15 Jahre 

Hardware 4 Jahre 

Anlagen im Bau Anlagen im Bau im Verwaltungsvermögen Keine 

Übrige Sachanlagen Übrige Sachanlagen Nach erwarteter Nutzungsdauer 

Immaterielle Anlagen Software 4 Jahre 

Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte 5 Jahre 

Planungskosten 10 Jahre 

übrige immaterielle Anlagen 5 Jahre 

Darlehen Darlehen Keine 

Beteiligungen,  
Grundkapitalien 

Beteiligungen, Grundkapitalien Keine 

Investitionsbeiträge Investitionsbeiträge Gemäss Anlagekategorie des  
finanzierten Objekts 

Passivierte  
Anschlussbeiträge 

Passivierte Anschlussbeiträge 10 Jahre 

 

Aktivierungsgrenze 

Die Aktivierungsgrenze beträgt gemäss Ratsbeschluss vom 29. Oktober 2018 CHF 75'000, wobei Darlehen und 
Beteiligungen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden. 
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2. Eigenkapitalnachweis    

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals auf. 
 

Konto Bezeichnung 
Bestand 
01.01.25 

Zunahme Abnahme 
Bestand 
31.12.25 

        

2900 Spezialfinanzierungen im EK 5’005’869.89 155’038.99             61’147.98  5’099’760.90 

290001 Feuerwehr 1’562’415.28  61’109.26 1’501’306.02 

290002 Abwasserbeseitigung 3’187’891.77 155’038.99  3’342’930.76 

290003 Abfallbeseitigung 255’562.84  38.72 255’524.12 

        

2910 Fonds im Eigenkapital 6’786’336.32 0.00 6’696’336.32 90’000.00 

291001 Fonds für Entwicklung und Infrastruktur 6’696’336.32  6’696’336.32 0.00 

291003 Parkplatzersatzabgaben 90’000.00   90’000.00 

        

2911 
Legate und Stiftungen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im Eigenkapital 

57’947.63 7’933.12 0.00 65’880.75 

291100 Schenkung Jugend 28’794.88   28’794.88 

291101 Vermächtnis Kultur 22’749.50   22’749.50 

291102 Vermächtnis Musikunterricht 6’403.25   6’403.25 

291103 Schenkung Kulturprojekte  7’933.12  7’933.12 

        

2930 Vorfinanzierungen 2’411’640.45 0.00 0.00 2’411’640.45 

293010 Hochbauten Schule 2’411’640.45   2’411’640.45 

        

2940 Ausgleichsreserve 5’964’912.15 6’404’628.84 0.00 12’369’540.99 

294000 Ausgleichsreserve 5’964’912.15 6’404’628.84  12’369’540.99 

        

2941 Reserve Werterhalt Finanzvermögen 3’106’124.54 54’738.00 29.50 3’160’833.04 

294110 Reserve Liegenschaften Finanzvermögen 1’330’096.03 54’738.00  1’384’834.03 

294120 Reserve Wertschwankungen Finanzvermögen 1’776’028.51  29.50 1’775’999.01 

        

2990 Jahresergebnis -1’035’600.10 1’035’600.10 0.00 0.00 

299000 Jahresergebnis -1’035’600.10 1’035’600.10  0.00 

        

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 6’929’895.02 0.00 1’035’600.10 5’894’294.92 

299900 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 6’929’895.02  1’035’600.10 5’894’294.92 

        

29 Eigenkapital 29’227’125.90 7’657’939.05 7’793’113.90 29’091’951.05 

 
 
Rechnungsergebnis 2025: 
Gemäss Budget wurde der Fonds für Entwicklung und Infrastruktur im Betrage von CHF 6'696'336.32 ertragswirksam über die 
Erfolgsrechnung aufgelöst. Der verbleibende Ertragsüberschuss von CHF 6'404'628.84 wurde per 31.12.2025 der Ausgleichs-
reserve zugewiesen. Der effektive Verlust 2025 beträgt nach Abzug des Ertrags aus der Fondsauflösung und des Aufwands für 
die Einlage in die Ausgleichsreserve CHF 291'707.48.  
 
Reserve Werterhalt Finanzvermögen 
Einlage und Bezüge gemäss Reglement vom 7. Oktober 2019 
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Rückstellungsspiegel              
 

Der Rückstellungsspiegel ist eine Aufstellung aller Rückstellungen für Aufwände der Gemeinde. Der Zusammenzug zeigt alle 
per 31. Dezember 2025 betriebsnotwendigen Rückstellungen für künftige Aufwände. 
 

Konto Bezeichnung / Zweck Bestand 
01.01.2025 

Veränderung Bestand 
31.12.2025 

205 Kurzfristige Rückstellungen 114’353.47 -17’176.00 97’177.47 

2050 Kurzfristige Rückstellungen aus Mehrleistungen des Personals 105’770.07 -8’592.60 97’177.47 

205000 Kurzfristige Rückstellungen aus Mehrleistungen des Personals 105’770.07 -8’592.60 97’177.47 

2051 Kurzfristige Rückstellungen für andere Ansprüche des Personals 8’583.40 -8’583.40 0.00 

205100 Kurzfristige Rückstellungen für andere Ansprüche des Personals 8’583.40 -8’583.40 0.00 

 
 
Kommentare zu den Rückstellungen 
 
Mehrleistungen des Personals 
Die Überzeit- und Ferienguthaben beim Verwaltungspersonal, bei den Mitarbeitern des Werkdienstes, bei den 
Hauswarten sowie bei der Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken wurden vollständig verbucht.  
 
 
3. Beteiligungsspiegel  

 
Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Wesentlich ist eine Beteiligung dann, wenn: 

- eine grössere kapitalmässige Beteiligung vorliegt; 
- höhere Betriebsbeiträge geleistet werden oder 
- die Gemeinde einen massgeblichen Einfluss auf die Steuerung hat. 

 

Name Wärmeverbund Kaltbrunn AG 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Betrieb eines nicht gewinnorientierten Wärmeverbundes in Kaltbrunn 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn 50% (50% der Aktien hält die Ortsgemeinde Kaltbrunn) 

Buchwert CHF 84'000.00  

Miteigentümer an der Organisation   Ortsgemeinde Kaltbrunn 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 0.00 

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden 

CHF 0.00 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Im Rechnungsjahr 2024 resultierte ein provisorischer Gewinn von 
CHF 9'074.22. Das Betriebsergebnis 2025 liegt noch nicht vor.  
 
Alle vorgesehenen Gebäude sind nun an die Holzschnitzelheizung ange-
schlossen und die Anschluss- und Leistungsbeiträge wurden erhoben. 
Für die Finanzierung gewährt die Polit. Gemeinde dem Wärmeverbund 
Kaltbrunn AG ein Darlehen, welches per 31.12.2025 CHF 785'000 betrug.  
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Name Pflegezentrum Linthgebiet 

Rechtsform Zweckverband 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Betrieb eines Pflegeheimes 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn Das Pflegezentrum Linthgebiet wurde im Jahr 2021 geschlossen. Durch 
den Verkauf der Liegenschaft war die Zweckbestimmung nicht mehr er-
füllt. Mit Beschluss vom 19. Dezember 2024 genehmigten die Delegierten 
der sieben beteiligten Gemeinden die Auflösung des Zweckverbandes 
und beantragten den Verbandsgemeinden, der Auflösung ebenfalls zuzu-
stimmen. Anlässlich der Bürgerversammlung vom 3. April 2025 bestätigte 
die Bürgerschaft die Auflösung des Zweckverbandes. 
Das Darlehen aus dem Jahre 2021 wurde vollständig zurückbezahlt und 
die Wertkorrektur von CHF 53'990.00 konnte berichtigt werden. An die 
früheren Investitionsbeiträge wurden der Gemeinde Kaltbrunn 
CHF 312'656.73 zurückerstattet.     

Buchwert CHF 0.00 

Miteigentümer an der Organisation  
(Politische Gemeinden) 

Benken, Eschenbach, Gommiswald, Kaltbrunn, Rapperswil-Jona, 
Schmerikon, Uznach 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 103’990.00 Rückzahlung Darlehen  
CHF 312'656.73 Rückerstattung von früheren Investitionsbeiträgen  

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden 

CHF 0.00  

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine (Auflösung des Zweckverbandes) 

 
 

Name Soziale Dienste Linthgebiet 

Rechtsform Zweckverband  

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Führung von regionalen Beratungszentren 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn Die Gemeinde Kaltbrunn ist eine von zehn beteiligten Gemeinden am 
Zweckverband. Übernahme des jährlichen Betriebsdefizits im Verhältnis 
der Einwohnerzahlen am 31.12. des letzten Rechnungsjahres (25%) und 
der Anzahl Fälle (75%). Die Delegiertenversammlung setzt sich aus ei-
nem Mitglied des jeweiligen Gemeinderates zusammen.  

Buchwert CHF 0.00 

Miteigentümer an der Organisation  
(Politische Gemeinden) 

Amden, Weesen, Schänis, Benken, Kaltbrunn, Gommiswald, Uznach, 
Schmerikon, Eschenbach, Rapperswil-Jona 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 369'746.40  

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden 

CHF 4'727'125.27  

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 
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Name Schulsozialarbeit (ZV Soziale Dienste Linthgebiet) 

Rechtsform Zweckverband 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Schulsozialarbeit unterstützt Kinder und Jugendliche bei der Bewältigung 
und Lösung persönlicher oder sozialer Probleme und bietet Eltern Unter-
stützung bei Erziehungsfragen. 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn Die Gemeinde Kaltbrunn ist eine von zehn beteiligten Gemeinden am 
Zweckverband. Die Kosten werden aufgrund der festgelegten Stellenpro-
zente für die Schule Kaltbrunn erhoben.  

Buchwert CHF 0.00 

Miteigentümer an der Organisation  
(Politische Gemeinden) 

Amden, Weesen, Schänis, Benken, Kaltbrunn, Gommiswald, Uznach, 
Schmerikon, Eschenbach, Rapperswil-Jona 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 173'935.00 Zahlung an Zweckverband   
./. CHF 35'149.35 Rückzahlung Gem. Benken; Anteil Oberstufe 

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden 

CHF 942'673.55  

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 

 
 

Name Zweckverband Abwasserverband Obersee (AVO)  

Rechtsform Zweckverband 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Entsorgung/Reinigung des Abwassers im Zweckverbandsgebiet 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn Die Gemeinde Kaltbrunn ist eine von fünf beteiligten Gemeinden am 
Zweckverband.  
Kostenanteil: Aufteilung der Gesamtkosten nach Wasserverbrauch und 
Einwohnergleichwerten 

Buchwert CHF 0.00 

Miteigentümer an der Organisation  
(Politische Gemeinden) 

Gommiswald, Kaltbrunn, Schmerikon, Uznach, Tuggen 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 
(Beträge exkl. MwSt.) 

CHF 716'236.92 Anteil Kaltbrunn an Betriebskosten 
CHF 140'769.98 Anteil Kaltbrunn an Vorfinanzierung Mikroverunreinigung 

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden (Betrag exkl. MwSt.) 

CHF 3'579'380.99 Betriebskosten 
CHF 700'000 Vorfinanzierung Microverunreinigung 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 
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Name ZV KESB Region ZürichseeLinth (RZL) 

Rechtsform Zweckverband 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Kindes- und Erwachsenenschutz RZL 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn Die Gemeinde Kaltbrunn ist seit 1. Januar 2020 eine von zehn beteiligten 
Gemeinden am Zweckverband.  
Kostenanteil: Aufteilung der Gesamtkosten nach Einwohnerzahl (25%) 
und Anzahl Fälle (75%). 
Die Delegiertenversammlung besteht aus je einem Exekutivmitglied der 
angeschlossenen Mitgliedsgemeinden. 

Buchwert CHF 0.00 

Miteigentümer an der Organisation  
(Politische Gemeinden) 

Amden, Weesen, Schänis, Benken, Kaltbrunn, Gommiswald, Uznach, 
Schmerikon, Eschenbach, Rapperswil-Jona 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr 2025: CHF 192'699.15 
Verrechnung Drittkosten CHF 5’782.90 

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden 

CHF 2'633'295.20    

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 

 
 

 

Name Logopädischer Dienst Linthgebiet  

Rechtsform Zweckverband 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche Aufgaben Sprachtherapie für Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum Schulaustritt. 

Anteil der Gemeinde Kaltbrunn Die Gemeinde Kaltbrunn ist eine von zehn beteiligten Gemeinden am 
Zweckverband. Übernahme des jährlichen Betriebsdefizits im Verhältnis 
der Schülerzahlen am 31.08. des Rechnungsjahres (25%) und der An-
zahl Lektionen (75%). Jedes Zweckverbandsmitglied hat Anspruch auf 
eine Delegierte/einen Delegierten je 1000 Schüler/Schülerinnen.  

Buchwert CHF 0.00 

Miteigentümer an der Organisation  
(Schulen/Schulgemeinden) 

Amden, Benken, Eschenbach, Gommiswald, Kaltbrunn, Rapperswil-Jona, 
Schänis, Schmerikon, Uznach, Weesen 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 186'935.41 

Gesamtaufwand der angeschlossenen 
Gemeinden 

CHF 2'311'441.16   

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 

  

 
 

Weitere Beteiligungen ohne massge-
bende Beeinflussung kapitalmässig oder 
organisatorisch und ohne wesentliches 
Risiko 

Betreibungskreis Benken-Kaltbrunn-Schänis 
Sozialamt Schäns-Benken-Kaltbrunn  
Grundbuchamt Gaster 
Region ZürichseeLinth 
Regionale Tierkörpersammelstelle 
Regionale Notschlachtanlage 
Regionaler Führungsstab Speer  
Regionaler Zivilschutz ZürichseeLinth   
Spitex Linth 
Zivilstandskreis Uznach 
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4. Gewährleistungsspiegel              

 

Im Gewährleistungsspiegel werden aufgeführt: 

• die Eventualverbindlichkeiten, insbesondere diejenigen, bei denen die Gemeinde zugunsten Dritter eine Ver-

pflichtung eingeht, wie Bürgschaften, Garantieverpflichtungen oder Defizitgarantien; 

• weitere Tatbestände mit Eventualcharakter, wenn sie noch nicht als Rückstellungen verbucht wurden. 

 
 
Kugelfang Wilen, Anlage Sportschützen 
 
Gemäss Schreiben des Bau- und Umweltdepartements sind natürliche, alte Kugelfänge untersuchungs- und sanie-
rungsbedürftige Standorte. Das Bau- und Umweltdepartement hat alle Schiessanlagen im Kanton St. Gallen über-
prüft und eine Priorisierung vorgenommen. Gemäss Schreiben weist das Grundstück Nr. 401 (Kugelfang der An-
lage Sportschützen) einen Untersuchungsbedarf auf. Bis 2032 muss eine Voruntersuchung durchgeführt werden.  
 
Die Netto-Gesamtkosten für die Untersuchung bzw. für eine allfällige Sanierung sind derzeit nicht bekannt.  
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5. Anlagespiegel Finanz- und Verwaltungsvermögen 

 

  Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert 
  Stand per Zugänge (+) Umgliederun-

gen 
Stand per Stand per Wertberich- Wertauf- Abgänge (+) Umgliederun-

gen 
Stand per per 31.12.25 

  01.01.25 Abgänge (-) 
 

31.12.25 01.01.25 tigungen (-) holungen (+) 
  

31.12.25 
 

FINANZVERMÖGEN (FV)                       

Finanzanlagen FV 
   

  
     

  
 

1070 Aktien und Anteilscheine 486’750.60 0.00 0.00 486’750.60 82’001.90 -57’808.00 7’704.10 0.00 0.00 31’898.00 518’648.60 

1071 Verzinsliche Anlagen 925’000.00 -65’000.00 0.00 860’000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 860’000.00 

Total Finanzanlagen FV 1’411’750.60 -65’000.00 0.00 1’346’750.60 82’001.90 -57’808.00 7’704.10 0.00 0.00 31’898.00 1’378’648.60 

Sachanlagen FV                       

1080 Grundstücke FV 8’315’632.65 114’808.90 0.00 8’430’441.55 260’900.00 0.00 0.00 0.00 0.00 260’900.00 8’691’341.55 

1084 Gebäude FV 5’634’820.15 0.00 0.00 5’634’820.15 2’055’179.85 0.00 0.00 0.00 0.00 2’055’179.85 7’690’000.00 

Total Sachanlagen FV 13’950’452.80 114’808.90 0.00 14’065’261.70 2’316’079.85 0.00 0.00 0.00 0.00 2’316’079.85 16’381’341.55 

TOTAL FINANZVERMÖGEN 15’362’203.40 49’808.90 0.00 15’412’012.30 2’398’081.75 -57’808.00 7’704.10 0.00 0.00 2’347’977.85 17’759’990.15 

 
 

  Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert 
  Stand per Zugänge (+) Umgliederun-

gen 
Stand per Stand per Planmässige Ausserplanm. Abgänge (+) Umgliederun-

gen 
Stand per per 31.12.25 

  01.01.25 Abgänge (-) 
 

31.12.25 01.01.25 Abschreibun-
gen 

Abschreibungen 
  

31.12.25 
 

VERWALTUNGSVERMÖGEN (VV)                       

Sachanlagen VV 
   

  
     

  
 

1401 Strassen / Verkehrswege 1’693’017.86 -93’825.53 0.00 1’599’192.33 -325’000.00 -50’000.00 0.00 0.00 0.00 -375’000.00 1’224’192.33 

1402 Wasserbau 174’268.60 0.00 0.00 174’268.60 -67’400.00 -3’700.00 0.00 0.00 0.00 -71’100.00 103’168.60 

1403 Übrige Tiefbauten 4’570’716.04 0.00 449’819.67 5’020’535.71 -1’182’200.00 -103’700.00 0.00 0.00 0.00 -1’285’900.00 3’734’635.71 

1404 Hochbauten 19’382’084.54 0.00 1’287’795.85 20’669’880.39 -11’235’000.00 -418’500.00 0.00 0.00 0.00 -11’653’500.00 9’016’380.39 

1406 Mobilien 970’342.40 0.00 235’662.30 1’206’004.70 -449’300.00 -148’000.00 0.00 0.00 0.00 -597’300.00 608’704.70 

1407 Anlagen im Bau 1’975’553.16 2’786’715.13 -2’611’077.52 2’151’190.77 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2’151’190.77 

1409 Übrige Sachanlagen 1’606’818.97 0.00 628’533.70 2’235’352.67 -590’800.00 -105’700.00 0.00 0.00 0.00 -696’500.00 1’538’852.67 

Total Sachanlagen VV 30’372’801.57 2’692’889.60 -9’266.00 33’056’425.17 -13'849'700.00 -829’600.00 0.00 0.00 0.00 -14'679'300.00 18’377’125.17 

Immaterielle Anlagen                       

1427 Immaterielle Anlagen in Realisierung 430’193.80 88’223.35 -500’561.10 17’856.05 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 17’856.05 
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1429 Übrige immaterielle Anlagen 695’968.10 0.00 500’561.10 1’196’529.20 -351’500.00 -110’400.00 0.00 0.00 0.00 -461’900.00 734’629.20 

Total Immaterielle Anlagen 1’126’161.90 88’223.35 0.00 1’214’385.25 -351’500.00 -110’400.00 0.00 0.00 0.00 -461’900.00 752’485.25 

Darlehen                       

1442 Darlehen 103’990.00 -103’990.00 0.00 0.00 -53’990.00 0.00 0.00 53’990.00 0.00 0.00 0.00 

Total Darlehen 103’990.00 -103’990.00 0.00 0.00 -53’990.00 0.00 0.00 53’990.00 0.00 0.00 0.00 

Investitionsbeiträge                       

1461 Kantone und Konkordate 268’556.75 0.00 0.00 268’556.75 -104’400.00 -10’300.00 0.00 0.00 0.00 -114’700.00 153’856.75 

1464 Öffentliche Unternehmungen 867’273.85 0.00 0.00 867’273.85 -438’900.00 -14’800.00 0.00 0.00 0.00 -453’700.00 413’573.85 

1469 Investitionsbeiträge an Anlagen im 
Bau 

0.00 140’769.98 0.00 140’769.98 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 140’769.98 

Total Investitionsbeiträge 1’135’830.60 140’769.98 0.00 1’276’600.58 -543’300.00 -25’100.00 0.00 0.00 0.00 -568’400.00 708’200.58 

TOTAL VERWALTUNGSVERMÖGEN 32'738'784.07 2’817’892.93 -9’266.00 35’547’411.00 -14'798'490.00 -965’100.00 0.00 53’990.00 0.00 -15'709'600.00 19’837’811.00 

                              
 

PASSIVIERTE ANSCHLUSSBEITRÄGE                       

2068 Passivierte Anschlussbeiträge -3’099’147.01 -638’783.00 0.00 -3’737’930.01 1’167’000.00 310’000.00 0.00 0.00 0.00 1’477’000.00 -2’260’930.01 

TOTAL PASSIVIERTE 
ANSCHLUSSBEITRÄGE 

-3’099’147.01 -638’783.00 0.00 -3’737’930.01 1’167’000.00 310’000.00 0.00 0.00 0.00 1’477’000.00 -2’260’930.01 

                              
 

VORFINANZIERUNGEN                       

2930 Vorfinanzierungen -2’411’640.45 0.00 0.00 -2’411’640.45 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -2’411’640.45 

TOTAL VORFINANZIERUNGEN -2’411’640.45 0.00 0.00 -2’411’640.45 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 -2’411’640.45 
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6. Zusätzliche Angaben                 

6.1. Finanzkennzahlen  

Politische Gemeinde Kaltbrunn    

Finanzkennzahlen 2025   Richtwerte 

       

Nettoverschuldungsquotient  -87% 
< 100 %  gut 

100 - 150 %  genügend 

Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher An-
teil des Fiskalertrags, bzw. wie viele Jahrestranchen 
erforderlich wären, um die Nettoschulden abzutragen. 

  > 150 %   schlecht 

     

     
       

Selbstfinanzierungsgrad   22% 
über 100 %   ideal 

80 - 100 %  gut bis vertretbar 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem 
Ausmass Neuinvestitionen durch selbsterwirtschaf-
tete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinan-
zierungsgrad unter 100 Prozent führt zu einer Netto-
Neuverschuldung 

  50 - 80 %  problematisch 

  < 50 %  ungenügend 

     

     
       

Zinsbelastungsanteil   1% 
0 - 4 %   gut 

4 - 9 %  genügend 

Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des 
laufenden Ertrags durch den Zinsaufwand gebunden 
ist. 

  > 9 %  schlecht 

     

     
  

     

Nettoschuld pro Einwohner   -2’248 
< 0 CHF   Nettovermögen 

1 - 1000 CHF  geringe Verschuldung 

Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser 
für die Verschuldung verwendet. Ein negativer Wert 
entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner. 

  1001 - 2500 CHF  mittlere Verschuldung 

  2501 - 5000 CHF  hohe Verschuldung 

  > 5000 CHF  sehr hohe Verschuldung 
  

     

Bruttoverschuldungsanteil   84% 
< 50 %   sehr gut 

50 - 100 %  gut 

Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, wie viele Pro-
zente vom Finanzertrag benötigt werden, um die 
Bruttoschulden abzutragen. Er ist eine Grösse zur 
Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der 
Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. 

  100 - 150 %  mittel 

  150 - 200 %  schlecht 

  > 200 %  kritisch 

     

     
       

Investitionsanteil   10% 
< 10 %   schwache Investitionstätigkeit 

10 - 20 %  mittlere Investitionstätigkeit 

Der Investitionsanteil zeigt die Intensität der Investiti-
onstätigkeit. Die Bruttoinvestitionen eines Jahres wer-
den dabei an den Gesamtausgaben gemessen. 

  20 - 30 %  starke Investitionstätigkeit 

  > 30 %  sehr starke Investitionstätigkeit 

     
       

Kapitaldienstanteil   2% 
< 5 %   geringe Belastung 

5 - 15 %  tragbare Belastung 

Der Kapitaldienstanteil gibt Auskunft darüber, wie 
stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst und 
die Abschreibungen belastet ist. Die Kennzahl ist die 
Messgrösse für die Belastung des Haushaltes durch 
Kapitalkosten. 

  > 15 %  hohe Belastung 

     
     

     
       

Selbstfinanzierungsanteil   1% 
> 20 %   gut 

10 - 20 %  mittel 

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt an, welcher Anteil 
des Ertrags zur Finanzierung der Investitionen aufge-
wendet wird. Er charakterisiert die Finanzkraft und 
den finanziellen Spielraum einer Gemeinde. 

  < 10 %  schlecht 
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6.2. Verpflichtungskredite / Anträge und Übersicht  

Die neuen Kreditanträge sind aus der folgenden Tabelle zu entnehmen. Im Budget 2026 der Investitionsrechnung sind lediglich die effektiv geplanten Ausgaben ersichtlich. 

 

Projektname   Beschluss   Nettokredit  
 Objektstand 
per 31.12.25  

 Restkredit  Kreditantrag 2026 

Projekt 
abge-

schlos-
sen 

Budget 2026 
Budget  

Folgejahre 
Bemerkungen 

          Ausgaben Einnahmen         

 Feuerwehr                      

 Löschwassererschliessung Häfeliwies   BV 25  153’000.00    153’000.00        153’000.00      

 Mannschaftstransporter   BV 25  150’000.00  143’405.40  6’594.60      X       

 Autodrehleiter Gemeindeanteil   BV 26        226’000.00        226’000.00  
Investitionsbeitrag an Autodrehleiter der Feuerwehr 
Uznach-Schmerikon (ca. 20%), Krediteinholung für 
Bestellung im Jahr 2026 (Auslieferung 2028) 

 Schültertransport                        

 Schulbus   BV 25  100’000.00    100’000.00        100’000.00     

 Schulliegenschaften                      

 Schulhaus Sonnenbühl Erweiterung   BV 23  4’600’000.00  1’806’920.05  2’793’079.95        2’793’100.00      

 Schulliegenschaften Heizungssteuerungen Ersatz   BV 25  120’000.00    120’000.00        120’000.00      

 Turnhalle/SL-Büro OSZ Projektierung Sanierung   BV 26        100’000.00      100’000.00    Projektierungskredit 

 Mehrzweckhalle Kupfentreff Ersatz Fenstermotoren   BV 25  120’000.00    120’000.00        120’000.00     

 Schulliegenschaften Umrüstung Beleuchtung (LED)   BV 23  590’000.00  628’533.70  -38’533.70      X       

 Schulhaus Hältli Erneuerung Spielplatz   BV 25  170’000.00  103’451.70  66’548.30      X       

 Informatik Schule                        

 Computing 2025   BV 25  107’000.00  92’256.90  14’743.10      X       

 Computing 2026   BV 26        95’000.00      95’000.00      

 Präsentationssysteme Oberstufe   BV 25  170’000.00    170’000.00        170’000.00      

 Pflegezentrum Linthgebiet                      

 Pflegezentrum Linthgebiet Darlehen   BV 25  -104’000.00  -103’990.00  -10.00      X     Rückz. Darlehen 2021 (Auflösung Zweckverband) 

 Kantonsstrassen                        

 Geh- und Radweg Bushaltestelle Sonnhalde   BV 19  227’000.00    227’000.00          227’000.00    

 Gemeindestrassen                      

 Wengistrasse 1./3. Etappe Ausbau   BV 13-18  734’200.00  774’835.13  -40’635.13      X       
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 Hofstrasse Ausbau   BV  18/19  343’800.00  28’657.65  315’142.35          315’100.00    

 Wengistrasse Bauzone Ausbau   BV 19  220’300.00  143’325.42  76’974.58      X     
Kreditantrag exkl. Umlagerung von Fr. 150'000.00 
auf Wengistr. 1./3. Etappe 

 Speerstrasse Gesamtsanierung   BV 25/26  250’000.00  14’845.25  235’154.75  140’000.00      375’200.00    Nachtragskredit 

 Alte Gommiswaldnerstrasse Gemeindebeitrag   GR 24  130’000.00    130’000.00          130’000.00    

 öffentliche Parkplätze                        

 Parkplatz Uznacherstr. Neugestaltung   BV 23/GR  140’000.00  112’401.30  27’598.70        27’600.00    2025 Nachtragskredit Gemeinderat Fr. 40'000 

 Werkhof                      

 Werkgebäude Umbau   BV 21  1’090’000.00  1’287’795.85  -197’795.85      X       

 Regionale Abwasserreinigungsanlage                      

 Vorfinanzierung Mikroverunreinigung   BV25  840’000.00  140’769.98  699’230.02        140’000.00    1. Teilzahlung Vorfinanzierung 

 Kanalisationen                      

 Kanalisation Benknerstrasse    BV 08  380’000.00  114’479.72  265’520.28        25’000.00  240’500.00  inkl. Anteil Grundeigentümerbeitrag 

 Mischsystem Umbau 1. Etappe   BV 17  200’000.00  99’350.10  100’649.90      X       

 Pumpstation Steinenbrücke   BV 19  500’000.00  50’358.85  449’641.15        449’600.00      

 Kanalisation Benknerstr. Ausbau Trennsystem   BV 24  3’050’000.00  25’002.78  3’024’997.22        20’000.00  3’005’000.00    

 Kanalisation Riednerstrasse Trennsystem   GR 24  222’100.00  249’017.87  -26’917.87      X       

 Speerstrasse Trennsystem   BV 25  320’000.00  2’874.75  317’125.25        317’100.00      

 Meteorwasserleitung Bachtel bis Hofstr.   BV  26    3’650.42    446’300.00      50’000.00  392’600.00    

 Meteorwasserleitung Hofstr. bis Kirchhaldenstr.   BV  26        630’000.00      80’000.00  550’000.00    

 Kanalisation Grafenaustr. bis Feldstr.   BV  26        140’000.00      140’000.00      

 Verbauungen                      

 Dorfbach Sperren sanieren   GR 25 80'000.00    80'000.00       80’000.00    
Grundeigentümerversammlung PU Dorfbach Juni 
2025 

 Raumplanung                      

 Ortsplanungsrevision, 2. Etappe   BV 23/GR  489’800.00  500’561.10  -10’761.10      X       

 Obermühle Gesamtprojekt, Projektierung   BV 25  150’000.00  17’856.05  132’143.95        132’100.00      

 

 

 


